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Doch leg Cr sich nicht mit dem Feinde an!
Ich brauche jetzt jeden einzelnen Mann:
Fünf oder sechs von den braunen Husaren,
die mögen reiten und mögen sich wahren!*

wer wagt es, wenn es Karl Knappe nicht tut?
Er wählte sich fünf Hornisten,
gab jedem einen Pandurenhut,
die Feinde zu überlisten,
er prüfte sorgsam den ganzen Beritt
und nahm auch ein lediges handpferd mit:
Dann sausten die sechs mit Trompetengeschmetter
nach Westen hinein wie ein Hagelwetter.

Lechs Ltunden hinüber ins böhmische Land
ging? ohne Käst und verschnaufen,
zur rechten Hand und zur linken Hand
kampierten die feindlichen Haufen.
Da endlich, als es im Osten schon grau,
sahn sie den Galgen von Trautenau,
noch hatt' er dem Lchulzen den hals nicht gebrochen,'
hier haben sie sich ins Buschwerk verkrochen.

Cr wurde am Morgen herausgeführt,
bedeckt von zwanzig Musketen.
Die Hände wurden ihm losgeschnürt,
noch einmal hieß man ihn beten:
Trompetengedröhn, ein Ltoß wie der Blitz,
als käm' er leibhaftig, der große Fritz!
Der Zchulze im Zattel! Nun ging's an ein Hexten!
Cs pfiffen die Kugeln von beiden Leiten.

Fouque mit Lorgen beim Mahle sitzt
in seines Ltabes Mitte,
da meldet sich schlicht, bestaubt und bespritzt,
Karl Knappe zurück vom Kitte.
„Exzellenz, der Lchulze ist arriviert !"
„Lebendig?" „Jawohl, sonst ist nichts passiert!"
„Zo setz dich, mein Lohn, wo ich gesessen,
du sollst heut von meinem Teller essen!

Ich schaffe dir ein Offizierspatent!"
„Exzellenz, das laßt nur bleiben!"
„was sträubst du dich denn, potz Clement!"
„Ich kann ja nicht lesen und schreiben!"


